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Bekanntmachung der Gemeinde Bollingstedt 
 

Öffentliche Auslegung des Entwurfs des B-Plans Nr. 14 „Scheidewallkoppel“ der 
Gemeinde Bollingstedt nach 3 Abs. 2 BauGB 

 
Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung am 18.06.2020 gebilligte und zur 
Auslegung bestimmte Entwurf des B-Plans Nr. 14 der Gemeinde Bollingstedt für das 
Gebiet östlich der Bundesautobahn A7, nördlich der Landesstraße L 28 und östlich des 
Harkwegs und die Begründung liegen vom  
 

24.08.2020 bis zum 25.09.2020 
 

in der Amtsverwaltung Arensharde in Silberstedt, Hauptstr. 41, Zimmer 112 aus. 

Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie ist unsere Verwaltung geschlossen. Um 

weiterhin gewährleisten zu können, dass eine Einsichtnahme in den Entwurf des 

Bebauungsplanes Nr. 14 „Scheidewallkoppel“ gegeben ist, besteht die Möglichkeit, einen 

kurzfristigen Termin zu vereinbaren. Ein Zugang ist demnach nur nach vorheriger 

Absprache möglich. 

Bitte melden Sie sich zur Terminvereinbarung unter folgender Rufnummer: 

Herr Voss 04626/96-64, voss@amt-arensharde.de 

Zusätzlich sind der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB 

auszulegenden Unterlagen im Internet unter der Adresse www.amt-arensharde.de 

zugänglich. 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar: 

Umweltbericht  

Der Umweltbericht enthält die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen 

Umweltauswirkungen, welche die Planung auf die folgenden Schutzgüter haben kann: 

Mensch, Tiere, Pflanzen, Artenvielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Klima, Luft, Kultur- und 

sonstige Sachgüter, Landschaft, Ortsbild, Schutzgebiete.  

Weiterhin enthält der Umweltbericht Informationen zu Wechselwirkungen zwischen den 

genannten Schutzgütern, zu Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes bei 

Durchführung und/oder Nichtdurchführung der Planung, zu Maßnahmen zur Vermeidung 

und Verringerung nachteiliger Auswirkungen, zu Planungsalternativen und zu Maßnahmen 

zur Überwachung erheblicher Umweltauswirkungen sowie die Eingriffs-

/Ausgleichsbilanzierung und den artenschutzrechtlichen Fachbeitrag. 

mailto:voss@amt-arensharde.de
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Wesentliche umweltrelevante Stellungnahmen 

 Kreis Schleswig-Flensburg vom 09.01.2020 

Gutachten 

 Bodengutachten, Gründungsbericht mit Standsicherheitsuntersuchung und 

Empfehlungen zur Versickerung, Erdbaulabor Gerowski, Schuby 2020 

 
Tabelle: Auswirkungen der Planung auf die Schutzgüter mit den jeweils inhaltlich 
zugeordneten Unterlagen 

 
Schutzgüter  
(§ 1 Abs. 6 Nr. 7 
BauGB) 
 

 
Auswirkungen der Planung 

 
Unterlagen 

Mensch 
 

- Das Schutzgut Mensch ist von der Planung 
nicht betroffen.  

- Umweltberi
cht 

 

Tiere / Pflanzen / 
Artenvielfalt 
 

-.Es kommt zu großflächigen 
Bodenversiegelungen im Plangebiet. Die 
negativen Auswirkungen für die Schutzgüter 
können durch entsprechende Maßnahmen 
ausgeglichen werden. 

- Umweltberi
cht 

Fläche 
 

- Das Schutzgut Fläche ist nicht betroffen. Es 
handelt sich um eine an vorhandene 
Gewerbeflächen anschließende Fläche, die 
bereits landesplanerisch rechtswirksam 
abgestimmt ist. 

- Umweltberi
cht 

Boden 
 

-  Es kommt zu großflächigen 
Bodenversiegelungen im Plangebiet. Die 
negativen Auswirkungen für das Schutzgut 
können durch entsprechende Maßnahmen 
ausgeglichen werden. 

- Umweltberi
cht 

Wasser 
 

- Das Schutzgut Mensch ist von der Planung 
nicht betroffen.  

- Umweltberi
cht 

Klima / Luft - Das Schutzgut  Klima / Luft ist von der 
Planung nicht betroffen.  
 

- Umweltberi
cht 

Landschaft / 
Ortsbild 
 

- Die Eingriffe in das Schutzgut  Landschaft / 
Ortsbild können durch entsprechende 
Pflanzmaßnahmen und Höhenbeschränkungen 
ausgeglichen werden. 

- Umweltberi
cht 

 

Kultur- und 
sonstige 
Sachgüter 
 

- Das Schutzgut  Kultur- und sonstige 
Sachgüter ist von der Planung nicht betroffen.  

- Umweltberi
cht 

Schutzgebiete 
 

- Das Plangebiet ist weit genug von den 
umliegenden FFH-Gebieten entfernt, so dass 
keine erheblichen Beeinträchtigungen auf den 
jeweiligen Schutzzweck durch das geplante 
Vorhaben erkennbar sind. 

- Umweltberi
cht 
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Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten die 

Planunterlagen und umweltbezogenen Stellungnahmen einsehen sowie Stellungnahmen 

hierzu schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift abgeben. Nicht 

fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei den Beschlussfassungen 

unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte 

kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtsmäßigkeit der o. g. Bauleitplanungen nicht 

von Bedeutung ist.  

 

Silberstedt, den 13.08.2020 

 

Amt Arensharde 

Die Amtsvorsteherin 

Im Auftrage 

                                       L.S. 

 

Voß 
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Bekanntmachung  
der Gemeinde Treia 

 
 

Genehmigung der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes  
der Gemeinde Treia 

 

Das Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration des Landes Schleswig-
Holstein hat die von der Gemeindevertretung in der Sitzung am 30.04.2020 beschlossene 
12.  Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Treia für das Gebiet nordöstlich 
des Ortsrandes der Gemeinde Treia, umfassend das östlich der Holmer Straße gelegene 
Betriebsgrundstück der Gärtnerei Borgemien, Flurstück 52, Flur 3, Gemarkung Oster-
Treia, mit Bescheid vom 10.08.2020, Az.: 512.111-59.092 (F012), nach § 6 Abs. 1 BauGB 
genehmigt. 

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit bekannt gemacht. 

Alle Interessierten können die 12.  Änderung des Flächennutzungsplanes, die Begründung 
und die zusammenfassende Erklärung in der Amtsverwaltung Arensharde, Hauptstr. 41, 
24887 Silberstedt, Zimmer 12, während der Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr 
einsehen und über den Inhalt Auskunft erhalten. 

Beachtliche Verletzungen der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften sowie der in § 214 Abs. 2 BauGB bezeichneten 
Vorschriften werden unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. 
Dasselbe gilt für die nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlichen Mängel des 
Abwägungsvorgangs. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 

Der räumliche Geltungsbereich ist in dem nachstehend abgedruckten Übersichtplan 
dargestellt. 

Silberstedt, den 13.08.2020 

Amt Arensharde 
Die Amtsvorsteherin 
Im Auftrage 

  

                                         L.S. 

Voß 
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12. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Treia 

 
                                                                                            Übersichtsplan 
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Bekanntmachung  
der Gemeinde Treia 

 
 
 

Beschluss über den Bebauungsplan Nr. 12   
„Alte Gärtnerei“ 

der Gemeinde Treia 
 

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung am 30.04.2020 den Bebauungsplan      Nr. 12 
„Alte Gärtnerei“ der Gemeinde Treia für das Gebiet nordöstlich des Ortsrandes der 
Gemeinde Treia, umfassend das östlich der Holmer Straße gelegene Betriebsgrundstück 
der Gärtnerei Borgemien, Flurstück 52, Flur 3, Gemarkung Oster-Treia, bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), als Satzung beschlossen.  

Dies wird hiermit bekannt gemacht. 
Der Bebauungsplan tritt am Tage nach der Veröffentlichung in Kraft. Alle Interessierten 
können den Bebauungsplan und die Begründung dazu von diesem Tage an in der 
Amtsverwaltung Arensharde, Hauptstraße 41, 24887 Silberstedt, Zimmer 12, während der 
Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr einsehen und über den Inhalt Auskunft erhalten. 
Beachtliche Verletzungen der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuches 
(BauGB) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie der in § 214 Abs. 2 
BauGB bezeichneten Vorschriften werden unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden sind. Dasselbe gilt für die nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlichen Mängel 
des Abwägungsvorgangs. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch 
diesen Bebauungsplan in eine bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 
Unbeachtlich ist zudem eine Verletzung der in § 4 Abs. 3 GO bezeichneten 
landesrechtlichen Formvorschriften über die Ausfertigung und Bekanntmachung  der 
Bebauungsplansatzung sowie eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
der Satzung gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und 
der Tatsache, die die Verletzung ergibt, geltend gemacht worden ist. 
 

Der räumliche Geltungsbereich ist in dem nachstehend abgedruckten Übersichtplan 
dargestellt. 

Silberstedt, den 13.08.2020 

Amt Arensharde 
Die Amtsvorsteherin 
Im Auftrage 
  
                                         L.S. 
Voß 
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